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SJcit öporren unb mit Süsel", mit Siebe unb mit prügeln
SBirb tobe ©chute etnbrefftrt.

gauft hinter ten Soultffen, unb auf ber 33übne güffen,
SDaê heilt ctötltfirt".

laustjerr (gum 33ett(er) : 3fjr feib SSagant?"

Betllrr: Sa, meine ©rette im Sudjtbauë ift oacaut gemorbeu,

aber ich beute ©ie balbigft mieber auSjufütten."

WLnf btx KIpB.
3n ber gerne geigt ftch ein gro|er ©unb.

V 3ante: Sich, welch' ein riefigeê Stbier fommt auf unê gu

fcheinlich ein milber ©tier. ©ören ©ie, er bellt fchon."

mabr=

®itt ftEifrJîUdîEs ©Erpräctt;.

üarfjtiar: SBie märe eê benn, menn ihr ©erren SJÎejjgcr mit ben

gleifctjpreifen herunterginget? 3Kan fauft ja jefet bie grölten Dcbfen um
bte ©älfte beë SBertbeê."

UerrrtEr: SBie eê märe? SDann toären mir felber bie grölten Ddjfen."

Srieffajten öer Heöaftion.
Klio. StSenn §r. Dr. 3t üf in feinem

Sßlaiboper in Sßfäfftfon ben Sluêfpntaj tt)at :

SDie Sßreftfreifiett fei bei unê .grofj,
faft gu groft", fo fiat et ba§ wohl nur
feinem Klienten guliebe gefproefien, benn er

mufj fo gut miffen, tuie anbere Sterbliche,
bafj bie fdjmeigerifcße Sßreffe mehr gefnebelt

ift, alê biejenige »erfdjiebener SDconarcftien,

unb oon wem, meift er bielletcfit nod) beffer,
alê wir. äJlan barf alfo foldje juriftifdjen
©eifieêblièe ntdjt aUgu ernfttjaft nehmen
unb fott ntan auch bett Bedungen ein ner»

geifjenbeê $erg entgegenbringen, wenn fie
etwa ftatt gür fp red) brurrfefilernb fagen

Sprürfrech". S. W. i. S. ©ollen
gelegentlich eingefireut werben. Z. I. E.
@o »iel mir wiffen, wirb in einem ©ebirgë-
fanfon eine grofte SBlenblaterne gu mtetfjen
gefudjt um Stedjt unb ©ereefitigfett bamtt
aufgufinben. ©ine SBracfit Prügel unb eine

auêrattgirte SJSaage feien ots greife bc
geidjnet für ben befien Sieferanten. E.

i. G. Slcfi, an ber ltm»erfttät Süricfi finb fdjon mertmürbigere SBtnge begegnet.
SBafe eine SBfieologie^Stubentin ibr ©tttbium aufgab weil fie oon Stmor ange=

fdjoffen mürbe, ift fiü&ftfi, aber leiber fetten unb eê wäre weit beffer, baê begegnete

überbaupt atlen ©tubentinnen. Peter, ©ang gut unb fdjön, bod) wollen

wir nun biefeê geftajen au§ bem ©piel laffen. Z. i. E. ©in SKi'tglteb beê

©djmnjer Sïantonêratbeê erflärte bie SRefrutenprüfung als Scarretfiei, baê fiebente

©djuljahr atê übetflüffig, Çalbtagêfajulen alê genügenb bet feiner See! unb fidj
felber alê Spatz. Qft leiber nur gu wahr; träfe einige 5ßrogentdjen

weniger auf Sitte, wenn geber pfltcfitgemäft fjanbette. B. U. i. R. SBie £erfer=

fgene im gauft fdjlieftt mit ben beiben Stufen: ©erlebtet!" ©erettet!" 3n

bem galle, weldjcn ©ie anbeuten, bürfte eê umgetetrt beißen ; ©erettet!"
©eriefitet!" F. 1. B. Sdjatfer SBabaf; wir müffen bie spriêcfien »ertfieilen.
H. i. II. Unfere refolute ©ulalia wirb fid) nie bagu oerftetjett, £>erm SBiêmarcf

gu intenüemen, jo wenig alê bie SRägel ober bie grau ©tabtrtehter. SBaê ftnb
»oKbliitipe Siepub. ifanerinnen unb »erfieljen Sîiétê bon SBiplomatenfniffen.
H. i. W. Sauf, gut unter'ê ffiurgfutter. C. T. i. B. SBen ©tjriëgel unb ben

fiöbel fönnten ©ie felber reben laffen ; baê mui; auf gut bernbütfd) gehen, fonft
hat e§ feinen SSBertb. Lucifer. SBer §err SBeiftjängel hat fid) ja ben Sffiirtßen

tiorgefteïït. Vide X. SBanb. Obft unb gifdje bie gälte, mehr atê gäffer unb
Stnfett, fagt bie freunölidj grüftenbe SBerna. Orlgenes. ©aê hätte an ber

©efafir wenig geänbert. Seiftenbe Epigramme Wirfen beffer unb finb ungefährlich.
B. J. i. G. Siebt bodj bie ©üb oft bahn in (Siter SRitnbreifebiHet ein! SBaê

'

fann man nidjt genug empfehlen. Klecks. SäBtr finb mtcfi SRe&mer foldjer
IjumorooHer ©roguiê; barin liegt 3hre ©tärfe; nûjîen ©ie biefelbe auê, eê wirb
gum ©uten werben. SEüdjttge Sarrtfaturiften fiat bie heutige Sffielt nöttjig. §o(g
fier! G. K. i. W. SBorfi, bod), ber SBürfli'fcfie Sürtcfier Salenbcr liegt bereitê
feit 14 SBagen auf bem SSerfaufêtifdj unb fiat eê wie f ciitjer, er empfiehlt fidj
felbft. Cb feine Süöetlerpropfjegeiungen fo gut finb, wie efiematê, »ermögen roit
nidjt gu beuttljeilen, aber wenn bte (Erfahrungen reifer madjen, werben fie nodj
beffer fein. SBer übrige Sfnljalt bietet beê intereffanten wieber fefir Diel unb bem

lieben alten Süricfi würbe neuerbittgê ein breites sptn^djen gugeroiefeit. ©ê mutfiet
unê an, wie wenn ein ©rofmater, bem baê Stbenbrotfi fdjon in ber Griffe reftef=

tirt, ben ©nfeln auê »ergangenen Sagen ergäljlt. SDîan fiordjt unb taufefit bt§

er gu ©übe. Kadjen ©ie eê audj fo. R, J. i. M. <Baë SHlter ift aud) eine

Sranffieit, meine yerren!" fpradj bie Dr. garner in SPfäffifon; wenn fie auê ©rs

fafirung fpradj, wollen wir boefi fein S8ud) barüber »on ifir erwarten, benn Wir
fürdjten, baft fie bie milbe unb uerfötjnenbe Seüigfeit ber fpaten Sebenêtage in ein

brutal=rcatifiifd)eê üiefit ftellen würbe. K. i. A. Jîtèlingê Stell fleht gum
Slbguft bereit. SBie ©jpertife nimmt am 20. b. bie Slrbeit ab. SBem Eintritt in
baê Sltelier beê Kunfilerê ftefjt Sîiajtê im SBege. Z. 3a, ift fefion reefit. @o

wirb eê wofil fiie unb ba gugefien ber Slrbeit nadj wentgftenê gu fefilieften.

M. i. U. ©ie abreffiren an eine unriajtige Slbreffe unb »erfdjieften üjfir. Sßuluer

auaj nidjt für fio&eê SBer&ienft. SBer lefite Sßfennig ber armen SSittwe wiegt un*
enblid) fdjroerer. A. B. i. D. Sludj ber fdjöttfie Suppelpelg tönnte uns nidjt
»eranlaffen, unfere junge, fcfiöne unb geiftreiche SRitarbeiterin bettt ©ijejodj gugu=
führen, ©ruft. Dkli. SSerb' icfi gum îtugenblicfe fagen. uertoeile nodj, bu

bift fo ftfiöit, bann magft bu midj in geffeln fd)lagen." BT. N. 3umutfiun=
gen. Qn ge|en in bett STJapierforb. O. Z. SBeim SBruppengufammengug fotlte
ber SRebelipalter" »ertheilt werben. Çûbfcfier ©ebante, aber bie gebetbüfefie ieiben'ê

nit. Uhu. SBieten ©ie, biê ein 3ufdjlag erfolgt, ©elb regiert bie SÜBelt.

E. D. ©rfialten, aber erft in 14 SBagen mögltaj. garbenbtlb fäUt bagwifajen.
©ruft. sBetfrfitcbctteu: 2fnont)«tes fötrb ntctjt angenommen unb nierjt
beantmortet.

JIttfCöfung
bes ^reiö "gläft>reCs in ^lr. 34:

bv'ma gering.
Stitf)tige Stuftöfungen ftnb eingegangen 43. SDte ÎÇreiie entfielen auf :

©. Sjt'Ittger, gur Sinbe, Sturo^SJcuri. SSolfäfchriften" oon 3 ©Pfiri.
SefePerein Snrgach- ©horftuhtfehnitier" Oon S3ögtlt;t.

©rütliPereiu SJcurten. SBabrbeit unO SDichtmtg" bon S. SDorcec-

Sefegefeftfchatt Db er mil, SJafettanb. ©elbenbuch" bon 3-"$!übler.
SDte Sufenbttng ber S3üdjer erfolgt nädjfter SEage.

Offiziers- Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zurich. 32

Serien-Loos-Gesellschaft Zürich.
Jed. Monat eine Ziehung.
Jeden Monat ein sicherer
Treffer. Jedes Mitglied

zieht jährlich mindestens ca. JB'r. 20 bis ü'r. 10,000. Monatsbeitrag Fr. 4..
Keine Lotterieloose oder Ratengruppen. Gegen den ersten Monatsbeitrag folgt
sofort die ordnungsgemäss ausgefertigte Mitglieds-Urkunde zur bevorstehenden
Ziehung. BÜC" Spez. Prospekte gratis. 30 1203

4,r

"1

Panzer-Gassen,
gewöhnliche

Cassen und Cassetten
empfiehlt

die erste und grösste Cassen-Fabrik der
Schwei« 1063

Prospekte gratis. Franz Bauer,
Unterstrass-Zürich.

Einziges Fabrikationsgeschäft dieser Art in der Schweiz

Reelle

Bedienung.

Karl: iflhrer, 'Schaffhausen

Fabrikationsgeschäft
von

Broches, Bracelets, Photographie-Rahmen in Jet en gros.
Solide und schöne Arbeit garantirt.

Billigste

Preise.

Reparaturen werden prompt und billig besorgt.

U Unbeschränkter Verkauf nach überall H

Veltlinerweine.
Nur ächte, von beste« JLagen uud Jahrgängen, Detail,

kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Huomler, 8 Schiusseigasse 8, Ziirieli. 1173

7ÜRCHER-

SCHWALBEN

Die Dampfschwalben
ermöglichen es, auf angenehmster

Fahrt vom Innern der
Stadt aus die verschiedenen
Punkte des Uferstriches zu
erreichen, der das untere
Seebecken einschliesst. Ab-
fahrtjedeViertelstunde. Preis

einer Rundfahrt 50 Cts., Fahrzeit 50 Minuten. Grössere Bote fahren stündlich
nach Kitsnacht und Bendlikon und vice-versa. Preis einer Rundfahrt 1 Fr.
Fahrzeit 1 Stunde 15 Min. 10510

Damen,
welche einige Zeit in
Zurückgezogenheit zu
leben waschen, finden

Aufnahme bei 107

Frau Jäkli, Hebamme,
Schlossberg, Ramanshorn.

Ausführt, illustr. Preislisten über

Schutzmittel
'^gratis. Zollfreier Versandt durch

die Gummiwaarenfabrik Rieh.
Oschmann, Konstanz il. (M473) 11913

Mit svorren und mit Zügeln, mit Liebe und mit Prügeln
Wird l;ohe Schule eindresstrt.

Faust hinter lea Coulissen, und auf der Bühne Küssen,

Das heiszt civilisirt".

Mißverstanden.
Hausherr (zum Bettler): Ihr leid Vagant?"
Bettler: Ja, meine Stelle im Zuchthaus ist vacant geworden,

aber ich denke Sie baldigst wieder auszufüllen."

Nuf der Alpe.
In der Ferne zeigt sich ein großer Hund.

^. Dame: Ach, welch' ein riesiges Thier kommt auf uns zu

scheinlich ein wilder Stier. Hören Sie, er bellt schon."

wahr-

Ein fleischliches Gespräch.
Nachbar: Wie wäre es denn, wenn ihr Herren Metzger mit den

Fleischpreisen herunterginget? Man kauft ja jetzt die größten Ochsen um
die Hälfte des Werthes."

Metzger- Wie es wäre? Dann wären wir selber die größten Ochsen."

Briefkasten der Redaktion.

»lio. Wenn Hr- Or- Ryf in seinem

Plaidoyer in Pfäffikon den Ausspruch that :

Die Preßfreiheit sei bei uns groß,
fast zu groß", so hat er das wohl nur
seinem Klienten zuliebe gesprochen, denn er
muß so gut wissen, wie andere Sterbliche,
daß die schweizerische Presse mehr geknebelt

ist, als diejenige verschiedener Monarchien,
und von wem, weiß er vielleicht noch besser,

als wir. Man darf also solche juristischen
Geistesblitze nicht allzu ernsthast nehmen
und soll man auch den Zeitungen ein
verzeihendes Herz entgegenbringen, wenn sie

etwa statt Fürsprech druckfehlernd sagen

Sprürsrech". S. IV. i. S. Sollen
gelegentlich eingestreut werden. 2. 1. »
So viel wir wissen, wird in einem Gebirgs-
kanton eine große Blendlaterne zu miethen
gesucht, um Recht und Gerechtigkeit damit
aufzufinden. Eine Tracht Prügel und eine

ausrangirte Waage seien als Preise bc,

zeichnet für den besten Lieseranten. ».
t. V. Ach, an der Universität Zürich sind schon merkwürdigere Dinge begegnet.

Daß eine Theologie-Studentin ihr Studium aufgab weil sie von Amor
angeschossen wurde, ist hübsch, aber leider selten und es wäre weit besser, das begegnete

überhaupt allen Studentinnen. ?vter. Ganz gut und schön, doch wollen

wir nun dieses Festchen aus dem Spiel lassen. 2. t. ». Ein Mitglied des

Schwyzer Kantonsrathes erklärte die Rekrutenprüfung als Narrethei, das siebente

Schuljahr als überflüssig, Halbtagsschulen als genügend bei seiner Seel und sich

selber als Sxs>tZî. Ist leider nur zu wahr; träfe einige Prozentchen

weniger auf Alle, wenn Jeder pflichtgemäß handelte. ». 17. t ». Die Kerkerszene

im F-aust schließt mit den beiden Rufen: Gerichtet!" Gerettet!" In

dem Falle, welchen Sie andeuten, dürfte es umgekekrt heißen; Gerettet!"
Gerichtet!" 1°. t. » Schaifer Tabak; wir müssen die Püschen vertheilen.
à. t. lll. Unsere resolute Eulalia wird sich nie dazu verstehen, Herrn Bismarck
zu interviewen, so wenig als die Rägel oder die Frau Stadirichter. Das sind
vollblütige Repub Iranerinnen und verstehen Nichts von Diplvmntenkniffen.
». i. ^V. Dank, gut unter's Kurzsutter. v. i. ». Den Chriegel und den

Köbel könnten Sie selber reden lassen; das mus; aus gut berndütsch gehen, sonst

hat es keinen Wertb. I»uo!kvr. Der Herr Beißzange! hat sich ja den Wirthen
vorgestellt. Viàs X. Band. Obst und Fische die Fülle, mehr als Fässer und
Anken, sagt die freundlich grüßende Berna. vrlKvues. Das hätte an der

Gefahr wenig geändert. Beißende Epigramme wirken besser und sind ungefährlich.
». 5. t. v. Zieht doch die Süd ostbahn in Euer Rundreisebillet ein! Das

kann mau nicht genug empfehlen. »Isvks. Wir sind auch Nehmer solcher

humorvoller Croauis; darin liegt Ihre Stärke; nützen Sie dieselbe aus, es wird

zum Guten werden. Tüchtige Carrikaturisten hat die heutige Welt nöthig. Holz
her! v. ». i. ^7. Doch, doch, der Bürkli'fche Züricher Kalender liegt bereits
seit 14 Tagen auf dem Verkaufstifch und hat es wie früher, er empfiehlt sich

selbst. Ob seine Wetlerprophezeiungen so gut sind, wie ehemals, vermögen wir
nicht zu beurtheilen, aber wenn die Erfahrungen reifer machen, werden sie noch

besser sein. Der übrige Inhalt bietet des Interessanten wieder sehr viel und dem

lieben alten Zürich wurde neuerdings ein breites Plätzchen zugewiesen. Es muthet
uns an, wie wenn ein Großvater, dem das Abendroih schon in der Brille reflek-

tirt, den Enkeln aus vergangenen Tagen erzählt. Man horcht und lauscht, bis
er zu Ende. Machen Sie es auch so. à ^s. 1- A. Das Alter ist auch eine

Krankheit, meine Herren!" sprach die Or. Farner in Pfäffikon; wenn sie aus
Erfahrung sprach, wollen wir doch kein Buch darüber von ihr erwarten, denn wir
fürchten, daß sie die milde und versöhnende Heiligkeit der späten Lebenslage in ein

brutal-realistisches Licht stellen würde. ». t. H.. Kielings Tell steht zum
Abguß bereit. Die Expertise nimmt am 20. d. die Arbeit ab. Dem Eintritt in
das Atelier des Künstlers fleht Nichts im Wege. 2. Ja, ist schon recht. So
wird es wohl hie und da zugehen der Arbeit nach wenigstens zu schließen.

III. V. Sie adressiren an eine unrichtige Adresse und verschießen Ihr Pulver
auch nicht für hohes Verdienst. Der letzte Pfennig der armen Wittwe wiegt
unendlich schwerer. ^ì.. ». ». Auch der schönste Kuppelpelz könnte uns nicht
veranlassen, unsere junge, schöne und geistreiche Mitarbeiterin dein Ehejoch
zuzuführen. Gruß. »KU Werd' ich zum Augenblicke sagen, verweile noch, du

bist so schön, dann magst du mich in Fesseln schlagen." X. I?. Zumuthungen.

In Fetzen in den Papierkorb. V. 2. Beim Truppenzusammenzug sollte
der Nebelipalter" vertheilt werden. Hübscher Gedanke, aber die Fedeibüsche leiden's
nit. vdn. Bieten Sie, bis ein Zuschlag erfolgt. Geld regiert die Welt.
». ». Erhalten, aber erst in 14 Tagen möglich- Farbenbild fällt dazwischen.

Gruß. Verschiedene»: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

Auslösung
des -Ureis-HtätHsecs in Hlr. 34:

Ghring Hering.
Richtige Auflösungen sind eingegangen l-Z, Die Preiie entfielen auf:

H. Billiger, zur Linde, Auw-Muri. Volksschriften" von I. Spyri.
Leseverein Zur zach. Chorstuhlschnitzer" von Vögtlin.
Grütliverein Muri en. Wahrheit uno Dichtung" von E. Dorrer-
Vergesellschaft Oberwil, Baselland- Heldenbuch" vou J-Dübler.

Die Zusendung der Bücher erfolgt nächster Tage.

5. »orziOK, àrebxtuà-'I'àillsur, ?o8tàs,sse 8, I. Là^e, 2ttrtvd 32

Isà. Zllouat eins ^isbunA.
leàen lVIonat ein sielierer
Irellor. àìss AitAlieà

2iei>r, Mtrtià minàtêns in, Isr. 2V bi8 ^r. 10,000. NouàositraA ?r. 4..
Xsius lâterislooss oàsr Ratsuzrupxsu. (ZsKsu àsu er8tsu 2long.tsbsitra.K tolZt
sokort àis oràuuu^8AsmâZ8 ausKStsrtiAts AlitKlisàs-Urlîuuàs ?nr bevorstebenàsn
AebuuA. Oà" 8pk2. ?ro8pekts gratis. ^WA 120'
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G Nsxaràrsn wsràsn xroinxt, unà MiZ dssorZt. W

Xar vou k»««te» Ii»Avi» nnà ?»IirKîìnK0ii Detail,
làtsu- unà ta8^vsl8S, uaeb Lslisdsn.

vom. ÛWiìà, 6 .MàchiM o, Nillà 117'

Ois l)g,mpksllb>valbeu sr-
mv^liobsu S8, ant auAsnsbm-

î^tor ?àt vom louera àsr
Ltaàt sus àis vsr8Lbisàsusu
Punkts às8 Iltsrstrisbss su
errsisbsu, àsr àas uursrs
Lssdeàu s>u8vblis8st. ^.b-
àbrtjsàsVisrtsIstuuàs. ?roi8

siusr Ruuclkabrt 50 Lt8., ?irdr?sit 50 lliuutsu. 6rä88srs Loto kàkreu 8ttiuàlieb
uaolt Xü8uacbt uuà iZsuàlilîou uuà vios-vsrsa. I'rsÌ8 siusr !>'anàtabrt 1 ?r.
?àMit 1 8tuuàs 15 Ain. 105»

viìWll,
vslllbs SMÌAS ^sid ill
^urûckAsxoKêllbsit su
Isbsa ^vânzllbsu, ûaàêu

^ukuabms bsi 107

^âkli. gkoâ»o,
8àìo88bsrA, komsnsborn.

àskiibrl. illu8tr. ?rs>8lÌ8tsu übsr

^^"^Krk».ìi8. 2ollkrsisr Versauàt àureb
àis Kummivvaàrsntìbrik lîiek. k>8ok-

mann, Konswn- II. (IT 473) 119»-
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